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– Szenarien verschiedener Studien zeigen: Stromproduktion aus 

kleinen PV-Anlagen muss bis 2030 fast verdreifacht werden

– Höhere Einspeisemengen der Haushalte sind wichtig

- Aber auch der sparsame Eigenverbrauch

Der Ausbau von kleinen PV-Anlagen ist zur 
Erreichung der Klimaziele elementar

3 Quelle: Fraunhofer ISE (2021), Agora Energiewende (2020), Institut

der deutschen Wirtschaft (2021), Kegel et al. (2022)

aktuell ca. 55GWp



– Rebound-Effekte kommen aus dem Bereich 

der Energieeffizienz (z.B. Umstieg auf LED)

– Rebound-Effekte entstehen 

auch beim Umstieg auf EE

– PV: Mehrverbrauch nach 

Installation einer PV-Anlage

 Eigenverbrauch steigt

 Netzbezug steigt

– Rebound-Effekte bei Nutzung einer PV-Anlage können, müssen aber nicht 

entstehen

Rebound-Effekte: Energieeffizienz-Maßnahmen führen 
zu weniger Energieeinsparungen als erwartet
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Wir fanden bei neueren PV-Anlagen Rebound-Effekte 
von durchschnittlich knapp 20%
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– Unterschiedliche Effekte führen nach Installation einer PV-Anlage zu einem 

Mehrverbrauch an Strom (Rebound-Effekt)

– Längsschnittstudie (1992-2018) 

 zeigt Effekt von

4% bis 13% in den 5 Jahren 

nach Installation

 Anlagen ab 2012: 6% bis 42%

– Querschnittsstudie

 Kontrolle von Sektorkopplungen

 Rebound-Effekt von 6,5% 

– Rebound-Effekt bei PV-Haushalten ab 2012 im Durchschnitt bei 18,4%

Quelle: Galvin et al. (2022)



– Grob wird zwischen drei Typen unterschieden:

– Regulatorisch: Technische Hindernisse und politisch-

regulatorische Barrieren können Hürden zum Stromsparen 

darstellen.

– Ökonomisch: Geld, welches durch Einspeisung zusätzlich 

eingenommen, oder durch billigeren Strom aus 

Eigenerzeugung gespart wird, reizt zu Mehrverbräuchen an.

– Psychologisch: Haushalte sehen ihren persönlichen Beitrag 

zum Klimaschutz mit der Installation einer PV-Anlage als 

abgeleistet an. 

Es gibt unterschiedliche Gründe für Rebound-Effekte
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Die derzeitigen regulatorischen Rahmenbedingungen 
begünstigen Rebound-Effekte

7

1. Sinkende 

Einspeisevergütung

2. 70%-Abregelungs-

Systematik

Quelle: Kegel et al. (2022), Galvin et al. (2022), Fraunhofer ISE (2021)



Die sinkende Einspeisevergütung führt klar zu 
höheren Rebound-Effekten
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Analyse selbst gemeldeter Stromverbrauchsdaten, 79 Prosumer von CO2-online

K1: Stromverbrauch im Schnitt um 348 

kWh über Basislinie erhöht

entspricht Rebound-Effekt von 6,1 %

K2: Stromverbrauch im Schnitt um 1.880 

kWh über Basislinie erhöht

entspricht Rebound-Effekt von 33,0 % 

Kohorte 1: PV vor 2011 installiert Kohorte 2: PV ab 2011 installiert 



Auch ökonomische und psychologische Gründe 
spielen für Rebound-Effekte eine Rolle
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– Ökonomisch: Eingespartes/eingenommenes Geld (durch 

Einspeisung oder billigen Eigenverbrauch) wird für zusätzlichen 

Stromverbrauch bzw. zusätzliche Verbraucher genutzt.

– Psychologisch: Haushalte sehen ihren persönlichen Beitrag 

zum Klimaschutz mit der Installation einer PV-Anlage als 

abgeleistet an. Weniger Stromsparanstrengungen. 



Vielen Endverbrauchern hilft es, ihre PV-Anlage in 
den größeren Systemkontext zu setzen
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1. Problembewusstsein bei Endverbrauchern schaffen



Es existieren noch viele Mythen und Irrglauben zu PV, 
gegen die aufgeklärt werden muss
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2. Aufklärung von verbreiteten Mythen und Irrtümern



Die Motivation der Verbraucher zum sparsamen 
Stromverbrauch kann sehr unterschiedlich sein
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3. Stromverbrauch und -erzeugung monitoren und Motivation wecken



4. Gezielte Kommunikation bei Energieberatungen

Die Energieberatung kann bereits früh auf das 
Verbraucherverhalten Einfluss nehmen
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Betonung von „frei verfügbarer“ 

Sonnenenergie kann Haushalte dazu 

verleiten, „unnötig“ Strom zu 

verbrauchen

Fokus auf finanzielle Vorteile kann 

alternative Argumente in den 

Hintergrund treten lassen

Quelle: Dütschke et al. (2020); Kratschmann et al. (2021)



Wie können Rebound-Effekte bei PV-Prosumern
vermieden werden?

Übersicht

1. Problembewusstsein bei Endverbrauchern schaffen
Häufig kann das Bewusstsein über Rebound-Effekte schon zu ihrer Reduktion 

führen

2. Aufklärung von verbreiteten Mythen und Irrtümern
In vielen Fällen basiert klimaschädliches Verhalten auf falschen Annahmen, die 

korrigiert werden können

3. Stromverbrauch monitoren und Motivation wecken
Nur bei ausreichendem Feedback kann Verhalten angepasst werden. Viele der 

bisherigen Prosumer sind motiviert.

4. Gezielte Kommunikation bei Energieberatungen
Verweis auf gesellschaftlichen Umweltnutzen statt nur den Fokus auf 

monetären Nutzen oder „unbegrenzter Sonnenenergie“
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Wir haben für Fachkräfte eine Broschüre zu dem 
Thema erstellt

(1) Broschüre für Berater*innen

(2) Infobroschüre für 

Endverbraucher*innen

https://www.ee-rebound.de
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Vielen Dank.

johannes.schuler@isi.fraunhofer.de

matthias.pfaff@isi.fraunhofer.de

jan.kegel@ioew.de

Fragen? 
Anmerkungen? 
Kommentare zu den Empfehlungen?

mailto:johannes.schuler@isi.fraunhofer.de
mailto:matthias.pfaff@isi.fraunhofer.de
mailto:jan.kegel@ioew.de
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